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Helmhaus Zürich, 29. Januar bis 4. März 1984

Schweizer Künstlerinnen heute
Gesellschaft Schweizerischer Malerinnen, Bildhauerinnen und Kunstgewerblerinnenj
Société Suisse des Femmes Peintres, Sculpteurs et Décoratrices

Vom 1. April bis 13. Mai wird die
Ausstellung im Gewerbemuseum Basel
gezeigt; vom 26. Mai bis 17. Juni in der El-
fenau Bern; vom 26. August bis 30. Sep¬

tember im Kunstmuseum Ölten und
vom 8. Dezember bis 27. Januar 1985 im
Musée Rath in Genf.

GSMBK/SSFPSD ist der Berufsverband! jmitgliedschaft erlangen. Damit haben sie
Schweizerischer Künstlerinnen, der 1902 j/gauch teil an den Leistungen des Unterstüt-i
gegründet wurde, zu einer Zeit, als denf izungsfonds, der Kranken-und UnfallversH/;:
Frauen der Beitritt zum Berufsverband der- \jcherung. Die Statuten legen fest, dass die ig:
Künstler noch nicht gestattet wurde. Seit'{Gesellschaft neben den Sektions- und/
einigen Jahren besteht zwar die Möglich-g/Gruppenausstellungen auch immer wieder^"
keit, jedoch lebt die Gesellschaft der Künst-.|; igesamtschweizerische Ausstellungen ver-i :"•<

lerinnen aktiv weiter; Ihre Mitglieder findengjanstaltet. Das ist ein Ausstellungstyp, der
durch sie kollegialen Zusammenhalt, beruf- _-'in den letzten Jahren mindestens ebenso-
liehe Anregung, Ausstellungsgelegenhei- isehr in Zweifel gezogen wurde wie die Jah-i
ten und Vertretung in kulturellen Gremien,/ /res- oder Weihnachtsausstellungen. Wir?'
und bei staatlichen Instanzen. Das Wichtig-, Isehen aber doch einen Sinn darin, das?-'
ste ist wohl der Gedankenaustausch zwi-j',' 'Schaffen von Künstlern aus allen Landes-[
sehen ernsthaft arbeitenden Künstlerin-'/ /teilen von Zeit zu Zeit gesamthaft vorzu-|f'
nen, die von ganz verschiedenen Standor-ajstellen, ein Forum zu schaffen für die Be-j
ten herkommen. Vor allem finden sich auch'' -gegnung zwischen verschiedenen Kunst-??
die auf dem Gebiet des Kunstgewerbes Tä- $ und Publikumskreisen.
tigen zusammen mit Malerinnen und Bild-g| Die Wanderausstellung der GSMBK11
hauerinnen. Die GSMBK war der erste Be-, '

j 1984/85 vereinigt 60 Künstlerinnen, de-j
t

rufsverband, der die Arbeit der kunstge-' ren Werke nach bestimmten Gesichtspunk-
werblichen Gestalterinnen dem Schaffenigten ausgewählt wurden: Sie vermitteln
eider Malerinnen und Bildhauerinnen gleich-;/,jnen Einblick, wenn auch keinen vollständig/'-.''/'
wertig zur Seite stellte. g gen Überblick über das Schaffen der Künst-/ 'g

Die Gesellschaft nimmt aufgrund einerg! lerinnen in der Schweiz und lassen gewisse/
Jurierung Kandidatinnen auf, die nach demgjTendenzen erkennen.
Passieren einer Zentraljury die volje Aktiv-^£^^^— chr.j.

der Lesbenbewegung

LesbenStich 'ikilh

4.-DM
Nr.1/84
(März/April/Mai)
5.Jahrgang

Erfolg
und Konkurrenz
Eine Nacht mit Romy
Neonazis in Mannheim
noch mehr Horror
und auch Erfreuliches...

in allen gut sortierten
Buchläden

Jahresbände 80-82 billig bei:
Regenbogen-Vertrieb, 030/3225017
Einzelbestellungen :

(Jahresabo 20.-DM/Ausland 25.-)
nur mit Vorauskasse bei:
Claudia Schoppmann, Falckensteinstr.'
1 Berlin 36
PschA B-West, Kto.Nr.453404—102

' gr g ggggg
a iird

MMk


	Satirische Lesbengesänge

